
     

         

        
    

   

          

   
    

      

Aktiva 

Anlagevermögen 

Bebaute Grundstücke mit 
Geschäfts- und Wohn- 
gebäuden, Fabrikgebäud. 
u. a. Baulichkeiten, Ge- 

bäudesondersteuerablösg., 
Maschinen u. maschinelle 
Anlagen, Werkzeuge, Be- 
triebs- u. Geschäftsaus- 
stattung, Zeichnungen u. 

Modelle, Fuhrpark, Pa- 
tente und Lizenzen, im 

30.6. 30.6. 30.6. 30.6. 
1939 1945 1946 1947 

(in Tausend RM) (RM) 
(1 820) (1 260) (1 296) (1 209 999) 

  

  

Bau befindliche Anlagen 1 781 1 221 1 257 1.171 052 

Beteiligungen 39 39 39 38 940 

Umlagevermögen (4 047) (5 917) (6 672) (6 586 812) 

Vorräte, geleistete Anzah- 
lungen, Liefer- und Lei- 
stungsforderungen, son- 
stige Forderungen 3 842 2 464 2 247 1 942 286 

Wertpapiere 69 3 3 3 100 

Ansprüche an das Reich 
auf Kriegsschäden usw. — 2 599 3 596 3 600 372 

Barmittel 16 105 13 34 332 

Bankguthaben (davon bei 
Konzernunternehmen RM 
463 612.–) 120 746 813 1 006 722 

Unterstützungskasse 100 — — *3 

Rechnungsabgrenzung 7 9 882 

Verlust nach Vortrag — 1 352 1 648 1 606 910 
Buürgschaften (§― o 999090 

RM 5 974 8 529 9 616 9 413 603 

Passiva 
Grundkapital 3 221 11%% 0000 

Rücklagen 
Gesetzliche Rücklage 500 500 500 500 000 

Rücklage für Ersatz- 
beschaffungen — — 1 839 — 
Andere Rücklagen — 1 127 59 1732 192 

Wertberichtigungen 
zum Anlagevermögen — 67 86 36 031 
zum Umlaufvermögen 147 1 725 1 989 2 084 067 

Rückstellungen 115 235 124 174 426 

Unterstützungsfonds 100 — — 
Verbindlichkeiten (1 489) (1 654) (1 798) (1 665 887) 

Empfangene Anzahlung 333 877 842 766 
Liefer- u. Leistungsschul- 

den, sonstige Schulden 988 762 769 513 214 
Konzernschulden 168 155 == 309 907 

Rechnungsabgrenzung 75 — 

Reingewinn nach Vortrag 327 — — — 
Bürgschaften 6§ 

RM 5 974 8 529 9 616 9 413 603   

    
1643 522 

  

  

  

Verlustvortrag 
Löhne u. Gehälter, soziale 

Abgaben, Anlageabschrei- 
bungen, Zinsmehraufwand, 
ausweispflichtige Steuern, 
sonstige Steuern u. Ab- 
gaben, Beiträge an Be- 
rufsvertretungen, außer- 

ordentl. Aufwendungen 3 481 3 690 1153 1262 57 
Gewinn einschl. Vortrag 327 — — — 

RM 3 808 3 690 2 505 2 911 096 

Erträge 

Gewinnvortrag 39 334 — 
Ausweispfl. Rohüberschuß 3 700 1 929 767 11832 
Zinsmehrertrag == 17 4 
Außerordentliche Erträge 69 64 90 115 971 
Verlust nach Vortrag — 1 352 1 648 1 606 910 

RM 3 808 3 690 2 505 2 911 096 

Reingewinn-Verteilung 

Dividende auf Vorzugsaktien 1 – 
Dividende auf Stammaktien 192 — — — 
Genußrechts-Zinsen 2 — — 

Tilgung der Genußrechte 12 — — 
Vortrag auf neue Rechnung 120 — 

RM 327 — — — 

Der Verlust wurde jeweils auf neue Rechnung vorgetragen. 

Bestätigungsvermerk: Nach dem abschließenden Ergebnis 
unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und 
der Schriften der Gesellschaft sowie der von der Geschäfts- 
leitung erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen 
die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäfts- 
bericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetz- 
lichen Vorschriften. Wertansätze, soweit sie durch den 
Kriegsausgang beeinflußt sind, können nicht endgültig be- 
urteilt werden. 

Düsseldorf, den 11. Dezember 1947. 

Kontinentale Treuhandgesellschaft m.b. H. 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

gez. H. Rätsch gez. Dr. Hilger 

Wirtschaftsprüfer 

Die Gesellschaft schätzt die heutige (November 1948) durch- 
schnittliche Ausnützung der Leistungsfähigkeit im Vergleich 
zur Vorkriegszeit beim Unternehmen auf ca. 60 %, bei den 
einzelnen Belegschaftsmitgliedern auf ca. 70 %. 

Es liegen wesentliche Exportaufträge vor. 

 


